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Sic Sonne roarm auf der Grde lag,
Sankt Kïichael halte Kamenslag
Clnd fchaute, beurlaubt für etliche Stunden
25on der ßimmelsroache, unten die runden

fiügel und Sale im blauen Suft.
Spürte ein (Belüfte nach irdifcher Cuft
Clnd ftieg hernieder und ging einen grünen
2Biefenpfad 3roifchen Recken und Sünen
Clnd fah den 3arten öäden nach,

2Bie fle plbern fchroammen oon ßag 3U ßag,
fiörte ein Säublein gurren im Saum
Clnd träumte fo feinen lieben Sraum
Kon guten ßirten und frommen ßerden
Clnd einem eroigen ôrieden auf Grden,

Sa alle Klenfchen im trauten Serein
Segriffen, das befte fei's, dankbar 3U fein
Clnd ©ottes ©üte nicht 3U mißbrauchen.
Sa oernahm er ein Schimpfen, Schnauben

und Öauchen.
Gin roüfles ©eftampf, ©erauf und ©efchrei:
Sprang über eine ßecke, 3U fehau'n, roas fei,
Sah einen Surfchen, unter die Seufel gefallen.

doarjafrtgreiten
Sas Sölkerglück, diefes ßimmels-Kind

rourde im Kriege mit dem (Slut-) Sade oer-
fchüttet.

*
*

Sas Grbarmen ift 3U den Sären geflohen!
fagt Schiller. Kber nicht 3U denen, roelche
den Keutralen aufgebunden roürden.

3n Sürich hat oor kur3em jemand das
Seitliche gefegnet. Ser roar doch ficher
oerrückt oder ein Schieber.

« *
*

Ôrankreich und (Sngland fchlagen fleh für
dolens Unabhängigkeit in die 23üfche.

Sie 2irche Koah's hat geroiß auch 3ur
englifchen Slotte gehört. Sie roar innen und
außen oon Sech umgeben.

**
Sa hieß es immer, die Öran3ofen feien

leichtfertig. Kur nicht mit den Seutfchen.

2Ber die 2Sahl hat, hat die Qual." Sas
ift doch offenbar gelogen. 2Sir hatten fchon
feit längerer Seit keine 28ahl, aber doch Qual
in oollftem Klaße.

* '
s

3n Kürnberg hängt man keinen, man
hätte ihn denn 3uoor. Clnter den Siplomaten
hätte man manche, aber man fängt fie nicht.

2luf dem Kriegstheater bietet gegenroärtig
Kumänien das intereffantefte Schaufpiel.
Sie Klittelmächte forgen immer für eine neue
Sefehung. s

Sie hieben nach ihm mit Klaun und Krallen,
ßauten auf ihn ein, daß er öeuer fing
Cind oom Knfchaun einem ßören und Sehn

oerging,
c3ndes am Soden eine Suddel mit Schnaps
Clnd Karten ftoben und ein gelber 3aps
2lufeinemSaumftumpf hockte und 3ähnefletfchte.
Sankt Klichael dem 2lffen eine oerfehte,
Saß der fich rundum drehte und roand
Clnd in einem ©raben oerfank und oerfchroand.
Clnd dann hat der Gngel mit ebener Sauft
Sie Sande gebeutelt und bös ge3auft.
Sie fauchten und fluchten, hieben auf ihn ein,
Gin ßuf traf den ßeiligen hart ans Sein;
2Jber endlich nahmen alle, daß ©otterbarm.
Sen bunt bebänderten Schroan3 unter den 2irm
Clnd täten unter Seifern und Öeuerfpucken
Sich abfeits in die Süfche drucken.
Ser rounde Surfch nur roar ftöhnend geblieben.
St. Klichael mußt ihn heben, ftoßen und fchieben,
Clnd hat ihn, der roüft 3erbeult und 3erfchunden,
Su einem Sächlein gefchleppt und ocrbunden

Die beiden £6'toen
(Sine alte gar traurige Sabei.
Zugleich eine 3eitparabel.

Sroei Ceuen, mutig, groß und ftark,
Sich nie recht leiden konnten,
2Seil fie nicht den geringflen Quark
Selbander niemals gönnten.

Sie Cöroenoiecher lobefan.
Sie roaren fonft nicht ungrad;
Soch brüllten fie einander an,
2Bie 's Cöroen oft fo tun grad.
2Bo einer in der Sonne lag,
2Bollf gleich der andre liegen:
So rouchs ihr Soren Sag um Sag,
3hr ßaß roollt' nie oerfiegen.

Said fielen fic einander an.
Sann kam's 3U Sahenhieben :

Said roar der Gine obenan,
Ser Kndere unt' ift 'blieben.

So kämpften die Ceuen roohlbekannt,
3n ihrem großen Soren:
Sis dann die Seiden routentbrannt
Gelbander aufge3ohren.

Sas Gnde aber oon der ©'fchicht:
Son den 311)00 Siechern, edel,
Slieb gar nichts andres übrig nicht,
Kls beider Cöroen 2Bedel!

2Sas fangt jeht örau Guropa an
Klit abgefreffenen Gchroän3en?
Golaug' noch Cöroen hingen dran,
Könnt' fie mit ihnen glän3en

2öoraus auch die Kloral entfteht:
Se3ähmet Guren Soren:
Saß es Guch nicht roie ÊJenen geht,
Gonft feid auch 3hr oerloren!

Clnd ihn dann gemahnt : Klußt nimmer im Ceben,
©uter öreund, dich unter die Käuber begeben.
Kicht immer ift einer nahe, der dich
ßeraushaut aus deriger Sande, roie ich.
Ser aber murrte: 2Sas geht's dich an?
ßab einmal meine Öreude daran!
3ch hätt mir geholfen, roie öfter fchon.
Soch da kamft du gelaufen und machft, 0 ßohn,
Sie gute Ölafche mit Gchnaps 3U Geherben
Clnd mahnft mich, nichts 3U oertun, 3U oerderben
©eh heim und fchau bei dir felber nach dem

Kechten
Clnd mich laß meine ßändel allein ausfechten!
ßätt mich ohne deine ßülfe herausgefchlagen,
Könnt heil meine Suddel nach ßaufe tragen,
SSärft du nicht gefprungen gekommen, du ©eck.
Kber roas hab ich jefet? Ginen Sreck!
Gankt Klichael fah fich feinen Klann
Klit einem roehmütigen Cächeln an:
Geuf3te und rieb pch fein roundes Sein:
3ch fühl's... Clnmenfchlich ift's, dankbar 3u fein.

SfJictor fiardung

<5erct)ûft0an3eige
Gchnallentreiber und Gtn'33i, Srottoir-

damen trîcoterîe fine empfehlen pch einer
geehrten Gchieberroelt aufs anliegendfte.

Srau Stadt rieh ter: Sie händ
neunte oerfluemet lang bis f
d'2<ullur id'Schroaben iegfchla-
ge händ, ßerr Seufi?

ßerr Seufi: Sunkt mi au; i

glaube bald, fie roärid froh, fi
heliid diefäb ©aggelariusred oo
dr 2<ullur gar nie brucht.

Srau Stadirichter: (Ss ifl fufl
fchön. roenn öpper ä fo biküm-
meret ift um ein und ein roolt
kultioiere.

ßerr Seufi: (Ss ift nu gfpäffig,
dajj mr bin eus na nüt merkt in Sache 2<ulturmanko,
fid's kei Italiener meh ca hät.

Srau Stadlrichter: (Ss hät fi det halt usgliche mit
de ©agiere; roänn diefäbe nüd cha roärid, ftiehndid
mr bös da.

ßerr Seufi: Ü)' ßauptfach ift, dafj F eus nüd händ
roelle kultioiere; mr roänd die Ghriegsfranke gern
3ahle, roenn's nu nüd heifjt, 's ©fchirr abgä, roie 3'
(Briecheland une.

Srau Stadtrichter: 2TIit fäbne fpieleds fufl na Sheater,

es fehlt nu na, dafj f dem 2<önig en 2Tafering aleg-
ged und ehm die recht ßand an linggen 2Jbfat) abe-
binded.

ßerr Seufi: 28as nüd ifl, cha na roerde.
Srau Stadtrichter: 28enn d' Amerikaner nüd roärid,

fie händ ja fcho gfeit, mr törfi nüme tfchute mit dene
chline Staate.

ßerr Seufi: Sie fimer ä chli 31x5 î t äroeg; bis iet) händ
f nu ä paar fchön Sprüch gmacht und ffiranate
gliederet, dar) mr die gan3 SBält und na 3roei 3)örfer
chönt 3U Seckircherbe fchüfje.

Srau Stadtrichter: SSetin f es uspel3f und us-
groeidet händ, dafj ehne kän Seufer meh unen-ufe
gheit. roämer f uf dr Ghopf ftellt, roerded f roohl
höre liefere, uf de Ghnebel gänd f ehne kei und fäb
gänd j' ehne.

ßerr Seufi: ©laube fälber au. daf) dänn das 2<ultur-
fchlachlfeft us ifi. eb d' 2lmerikaner na en ßafe ooll
Sprüch drigäbid oder nüd.

Kedaktion: Paul /Uihecr. Selephon 1233.
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Unmenschlich
Die Sonne worm aus der Erde lag.
Sankt Micbaei katte Namenslag
«Und sckaute. beirloubt sür etlicke Stunden
2Zon der Kimmelswacbe. unten die runden
«Züqel und Tale im blauen Dust.
Spürte ein Gelüste nacb irdiscber Lust
«Und stieg bernieder und ging einen grünen
ZLiesenpsad zwiscben decken und Dünen
«Uncl sak den zarten Süden nacb.

Wie sie silbern scbwammen von i?ag zu k?ag.

fzöi'ts ein Täublein gurren im Baum
«Und träumte so seinen lieben Traum
Aon guten Birten und srommen kZerden

«Und einem ewigen Srieden ous Erden.
Da olle Nlenscben im trauten Verein
Begriffen, das beste sei's, dankbar zu sein

«Und Gottes Güte nicbt zu mißdraucben.
Da vernabm er ein Scbimpsen. Scbnauben

und Saucben.
Ein wüstes Gestampf. Geraus und Gescbrei:
Sprang über eine trecke, zu sckou'n. wos sei.

Sak einen Burscken. unter die Teusel gesaiien.

Soshastigkeiten
Das Bölkerglück. dieses t?immels-Rind

wurde im Rriege mit dem (Blut-) Bade ver-
sck übet.

Das Erbarmen ist zu den Bären gestoben!
sagt Scbilier. Aber nicbt zu denen, welcbe
den Neutralen ausgebunden wurden.

In Iürick bat vor kurzem jemand dos
Ieiliicke gesegnet. Der war dock sicber
verrückt oder ein Scbieber.

Srankreicb und England scbiagen sicb sür
Polens «Unabbängigkeit in die Büscke.

Die Arcke Nook's bat gewiß aucb zur
engliscben Slotte gebört. Sie war innen und
außen oon Pecb umgeben.

Do kieß es immer, die Sronzosen seien
leicbtsertig. Nur nicbt mit den Deutscben.

» »

..Wer die Wabi bat. bat die Qual." Dos
ist docb offenbar gelogen. Wir batten scbon
seit längerer 5Zeit keine Wakl. ober docb Qual
in vollstem Maße.

In Nürnberg bängt man keinen, man
kätte ikn denn zuvor. «Unter den Diplomaten
kälte man moncke. aber man sängt sie nicbt.

Auf dem Rriegstkeater bietet gegenwärtig
Rumänien das interessanteste Scbauspiel.
Die Mittelmäckte sorgen immer sür eine neue
Besehung. ^

Die bieben nacb ibm mit Rioun und Rrallen.
trauten aus ibn ein. daß er Seuer sing
«Und vom Anscbaun einem t?ören und Sebn

verging.
Indes am Boden eine Buddel mit Scbnops
«Und Rarten stoben und ein gelber Japs
AuseinemBaumstumpsbockteundzäknesietsckte.
Sankt Micbaei dem Assen eine versehte.
Doß der sick rundum drebte und wand
«Und in einem Graben oersank und verscbwond.
«Und dann bot der Engel mit erzener Saust
Die Bande gebeutelt und bös gezaust.
Sie saucbten und slucbten. bieben ous ibn ein.
Ein l?us tras den ^eiligen bort ans Bein:
Aber endlicb nabmen alle, doß Gotterbarm.
Den bunt bebänderten Scbwanz unter den Arm
«Und täten unter Belfern und Seuerspucken
Sicb abseits in die Büscbe drucken.
Der wunde Burscb nur war stöbnend geblieben.
St. Rlicbael mußt ibn beben, stoßen und sckieben.
«Und bot ibn. der wüst zerbeult und zerscbunden.
Iu einem Bäcbiein gescbleppt und verbunden

Vie beiöen Löwen
Eins alte gar traurige Sadel.
lZugteictl eine IZeilpaiabel.

5Zwei Leuen, mutig, groß und stark.
Sick nie recbt leiden konnten.
Weil sie nicbt den geringsten Quork
Seidander niemals gönnten.

Die Löweriviecber lobesan.
Sie waren sonst nicbt ungrad:
Docb brüllten sie einander an.
Wie 's Löwen ost so tun grad.
Wo einer in der Sonne log.
Wollt' gleicb der andre liegen:
So wucbs ikr Ioren Tog um Tag.
Ibr r?oß wollt' nie versiegen.

Bald sielen sie einander an.
Donn kam's zu Tahenhieben :

Bold war der Eine obenan.
Der Andere unt' ist blieben.

So kämpften die Leuen woklbekannt.
In ibrem großen Boren:
Bis dann die Beiden wutentbrannt
Selbander ousgezobren.

Dos Ende ader von der G'scbicbt:
Bon den zwoo Biecbern. edel.
Blieb gar nicbts andres übrig nicbt.
AIs beider Löwen Wedel!

Was sangt jeht Srau Europa an
Mit abgefressenen Sckwänzen?
Solang' nock Löwen kingen dran.
Ronnt' sie mit iknen glänzen

Woraus ouck die Moral entstekt:
Bezäbmet Euren 5Zoren:

Daß es Eucb nicbt wie Jenen gebt.
Sonst seid aucb Ibr verloren!

«Und ibn dann gemabnt : Mußt nimmer im Leben.
Euter Sreund. dicb unter die Räuber begeben.
Nicbt immer ist einer nake. der dick
i?erausbaut aus deriger Bande, wie ick.
Der aber murrte: Was gebt's dick an?
t?ab einmal meine Sreude daran!
Icb bätt mir geboisen. wie öfter scbon.
Docb da kamst du gelaufen und mackst. o t?obn.
Die gute Siascke mit Scknaps zu Sckerben
«Und mabnst micb, nicbts zu vertun, zu oerderben
Geb beim und scbau bei dir selber nocb dem

Recbten
«Und micb laß meine Bändel allein aussecbten!
t?ätt micb obne deine kMse kerousgescklagen.
Rönnt keil meine Buddel nack t)ause tragen.
Wärst du nickt gesprungen gekommen, du Geck.
Aber wos bab icb jeht? Einen Dreck!
Sankt Mickaei sak sicb seinen Mann
Mit einem webmüligen Läckein an:
Seufzte und rieb sicb sein wundes Bein:
Icb sübi's... tUnmenscblicb ist's, dankbar zu sein.

Diclor kZaroung

GeschäftsanZeige
Scbnallentreiber und Strizzi. Trottoir-

damen trícorerie tine empsekien sicb einer ge-
ebrten Scbieberwe» auss anliegendste.

Srou Staätrickter: Sie känä
neume vcrsluemet long bis s°

ä' Rultur iä'Sckwaben iegscbla-
ge känci, Kerr Seusl?

Kerr Seusi: Tunkt mi au: i

glaube balcl, sie wäriä srob, si

belticl äiesäb Gaggeiarlusrecl vo
cir Kultur gar nie brucbt.

Srou St a cl tricbter: Es Ist sust
scbön. wenn öpper ä so diküm-
meret ist um ein unci ein wott
kultiviere.

Kerr Seusi: Es ist nu gsvässig.
äasz mr bin eus na nüt merkt in Sacbe Rullurmanko,
siä's kei Italiener meb c!a bät.

Srau Slaätricbter: Es bät si äet bolt usglicbe mlt
äe Galiziere: wänn äiesäbe nuä cba wäriä. sliebnäiä
mr bös äa.

Kerr Seusi: D' Kauptsacb isi, äasz s' eus nüä bänä
welle kultiviere: mr wänä äie Ckriegsfranke gern
zoble, wenn's nu nüä beißt, 's Gsckirr abgä, wie z'
Grieckelanä une.

Srau Staätrlcbter: Mit sädne spieleäs sust na Tkeo-
ter, es sebit nu no. äasz s' äem Rönig en Nasering oleg-
geä unä ekm äie recbt Kanä an linggen Absah obe-
dlnäeä.

Kerr Seusi: Was nüä ist. cko na weräe.
Srau Staätrickter: Wenn ä' Amerikaner nüä wäriä.

sie bänä ja scbo gseit, mr törsj nüme tsckute mlt äene
ckllne Staate.

Kerr Seusl: Sie simer ä ckli zwit äweg: bis Ieh känä
s' nu ä paar sckön Sprücb gmacbt unä Granate glle-
seret. äasz mr äie ganz Wält unä na zwei Dörfer
ckönt zu Becklsckerde scküsze.

Srau Staätrickter: Wenn s' es uspelzt unä us-
gweläet känä, äah ebne kän Seuser mek unen-use
gkeit. wämer s' us är Ckops stellt, weräeä s' wokl
köre liefere, uf äe Ebnebei gänä s' ckne kei unä säd
gänä s' ebne.

Kerr Seusl: Glaube solder au. äasz äänn äos Rultur-
scblacblfest us ist. ed ä' Amerikaner na en Kose voll
Sprück ärigädiä oäer nüä.
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